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Ranunkeln.
Kt » ^ ttkeln sind ein herrlicher Gartenschmuck :
ütfi* c “ e " eine größere Beachtung . DieAn -
P.Me an Kultur und Pflege sind gering. Die
w“ verlangt einen etwas feuchten, lockeren

gedüngten Boden , der ziemlich tief be -
| i ,{! fein muß. Die Wurzelklauen legt man
> nrühjahr oder auch im Herbst (Oktober)
^ ie i

Cm Ultö 5—8 CfU auseinander .
Lift Herbst gelegten müssen gegen starken
sj t r durch Bedeckung geschützt werden sie sind
tz,-j,

ptt Frühjahrsflor bestimmt . Wenn nach der
V 0 Absterben der Blätter die beginnende
" e^ cit anzeigt, werden die Klauen aus der' genommen , abgeputzt , in der Sonne ge -

ys ®-
'Stammtteln

w
Ct ttnd bis zur Pflanzzeit trocken ausbe -

V \ f' c lassen sich länger als ein Jahr erhal-
La .̂ ie Vermehrung erfolgt durch Teilung
flauen .

^ . .asiatische Ranunkel wird im Handel ge-
ir-Mch als persische oder holländische Ranunkel
E )khttet . Unter dem Namen der tchottischen
«vi- , lel kultiviert man regelmäßig getupfte

^ W/igrien , Ranunculus asiaticuö var , super -
J-lSr . liort, von höherem Wuchs , größeren,
AlliiL^icht zu dicht gefüllten Blumen , ist wegen

leichten Kultur und seines üppigen Blü -
Li- br zu empfehlen .

flauen einer anderen Art , der türkischen
ty , -kurbair-Ranunkeln (R . africanus Hort) mit

i ^ ßeren Blüten als die der gewöhnlichen
^ .

'? en , die dicht gefüllt und paeonienförm.ig^ L ?t sinh , werden im Herbst gepflanzt. Die
fiflö fpuprrnt . rnf . FmrfWielB 1111A tlCt *jlL ^ tt sind feuerrot , rot , hochgelb und ver-

§ *ita Farbtöne . Diese Art eignet sich beson-
7! Si Dar Treiben . Blütezeit im Freien vom

$ b 's Juli .
itnjL ttcriä L . , der an feuchten Stellen wild wack -
»t |7 . scharfe Hahnenfuß, hat eine gefüllte Ab-
V, ., ttian als Kleines Goldknöpfchen " in den
itz ,

ptt häufiger findet. Die Pflanze liebt feuch -
!L " ttb sonnigen Standort .
P Gartenbauinspcktor K .
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*S Wiiitei schütz der Rosen .
die feineren Rosensorten vertragen

Grad Kälte sehr gut , und man soll da
»»l

‘ zu ängstlich feilt . Es ist vielmehr sehr
LJ ' » ,! die Saftströmung erst möglichst zum
iiL,gttde gelangt, che man das Eindecken vor-
Vi > ,denn vielfach leiden die Rosen mehr
Sh -Fäulnis als unter der Kälte, besonders

J?Qß Holz nicht ordentlich ausgereist ist und
Sx i ^ l Blattwerk an den Zweigen sitzt. . Die
!Siz, ^üttg ist Erde. Die niedrigen Rosen
ShÜ , ttian etwas zurück und behäufelt sieSS

|W ? lt Erde. Hat man Tanncnreisig zur V.er'ilb- .?- so kann man dies außerdem noch da-
■!*iiifir c" , es schützt und ist außerdem ein
i«L 7Ucher, grüner Wintcrschmuck. Tie hvch-
i<ich?,i6cn Rosen werden ebenfalls etwas zurück-
; i de«

p tt ( der endgültige Schnitt erfolgtD«h IIIVHHUIHV WM, . . . «. sowohl
Se>, ttiedrigen als auch bei den hochstämmigen
Su ' ttt Frühling ) und dann zur Erde nieder-
S,j£"> wobei mau die Vorsicht gebraucht ,

ttach derselben Seite zu biegen . Krone
uiöglich auch der Stamm werden dann
mit Erde bedeckt . Kann man die

> i Stammes mit Erde nicht ausführen ,
12 itr? ^elt man diesen mit Stroh . In nicht
Ilkhx .ttgen Wintern leidet zwar der Stamm
1 Kälte nicht, aber bei übermäßig star -
v di », besteht die Gefahr des Erfrierens auch

dem harten Winter vor einigen
) i[ r and z . B . sehr viel Rosen etngegangen,
) tzrz Ttamm erfror , während die Krone in

ME: Xiti> r voiirommen geiuno omo . aic « in»
:8i schützt den Stamm auch gegen die Ge -

! 5L ^ etwaigen Hasenfraßes. Im Frühjahr
IlS -

1
* bie Erddeckung allmählich und ersetzt

IN i^eberlegen von Tannenrcisig , bis dies
Wirtrnu » Wirft 1̂1711y » .

' ^ « ifleiticr Wärme entfernt wird Mit
A ij,. . .Zerlegen der Stämme sei man nicht gar
»S ’ î ' gesunde Stämme brechen nicht so
Ir" di ? '

l.ittcnn sie nicht gar zn stark sind . Deckt
7* (u . . Roke » nur mit jniiiicitrcififl . so behebtt - CUf JHofen nur mit Tannenreisig , so besteht
itittie«

r ' daß die Mäuse darunter einen will -
<u,iein finden und dann auck.Winterschutz finden und dann auch

^ S " ° e tzxx Zweige und Stämme oft voll-
" gbnagen . Sehr .

Zimmerpflanzen im Winter.
7' ättrüben Novembertagen beginnt für
!> „ ?.ttierptlanzen eine wenig gttnsr' ge Zeit.
' ui. Frage der Unterbringung macht wegen

u mangelnden Platzes Schwierigkeiten.

Aber man kann sich da doch auf mancherlei Weise
Helsen , indem man das Fensterbrett verbreitert ,
für kleine Töpfe ein Blumenbrett am Rahmen
befestigt ober eine Blumenkrippe aufstellt . Zim¬
mer mit Licht und die Möglichkeit zu lüften, sind
natürlich zu bevorzugen.

Zur jetzigen Zeit leiden namentlich die kraut¬
artigen Zimmerpflanzen , die leicht faulen , sobald
die Blätter beim Gießen benetzt werden. Bet
diesen Pflanzen verbietet sich also das Spritzen.
Die gegen falsches Gießen besonders empfind¬
lichen Knollen der Alpenveilchen (Cyklamen)

dürfen nur am Rande des Topfes gegossen wer¬
den. — Palmen und Blattpflanzen werden öfter
mit lauwarmem Wasser und einem weichen
Schwamm gewaschen. Etwa auftretendes Un¬
geziefer wie Blattläuse , Schild - und Wolläuse
sind mit einem unschädlichen und für die Pflan¬
zen ungiftigen Mittel sofort zu bekämpfen . —
Völlig ruhende Pflanzen , wie Pelargonien ,
Fuchsien, abgeblühte Hortensien, Bouwardien
u . a . , die im Keller überwintert werden, dürfen
nur hin und wieder gegossen werden.

Gartenbauinspektor K .

Obst- und Gemüsebau.
Oie Anlage

freistehender Obflfpaliere.
Für die Errichtung freistehender Obstspaliere

liegen heute bestimmte Bauarten und Maße fest.
Von den sogenannten Doppelspalieren ist man
auf Grund praktischer Erfahrungen abgekom¬
men . Spaliere sind nicht nur ein gern benutzter
Schmuck der Gartenanlage , sondern sie sind bei
lichter Wahl der Baumform und Obstsorten auch
eine willkommene Quelle zu Obsterträgnissen
und deshalb von wirtschaftlicher Bedeutung.
Vielfach wird man derartige Obstspaliere zur
Trennung des Nutzgartens voni Ziergarten ver¬
wenden , wobei auch die Form eines Lauben¬
ganges gewählt werden kann . Einseitige Spa¬
liere sind möglichst nach Süden zu stellen, Lau-
bengäiige in der Richtung Nord—Süd , weil so
beide Seiten Licht und Sonne am besten aus¬
nutzen können . Zur Anpflanzung sind nur
Aepfel und Birnen zu empfehlen . Stehen außer¬
dem Hauswände zur Verfügung , so bepflanze
man diese vorzugsweise mit Birnen . Die Aepfel
lieben mehr eine freie Lage , doch können beson¬ders edle Aepfel auch an Wänden und Mauern
benutzt werden, wo sie allerdings sorgsam ge¬
pflegt werben müssen. Die Schädlingsbekäm¬
pfung ist besonders wichtig. Für Spaliere sind
U-Formen und fertig geformte Verrierpalmet -
ten mit vier senkrechten Aesten anzuraten .
Findet eine Bepflanzung mit senkrechten
Schnurbäumen statt , so muß der Abstand der
Spalierlatten mindestens 60 crr> betragen. Bei
dem Errichten von Spalieren hüte man sich vor
jedem Zuviel . Alle Bäume müffen hinreichend
Licht und Luft erhalten , wenn der Ertrag befrie¬
digen soll . Ist . das Gelände entsprechend groß,
so können wohl mehrere Obstspaliere errichtet
werden,' es muß dann aber die Entfernung min¬
destens 10 Meter betragen. Das dazwischen
liegend « Land ist durch Beerenobst, Erdbeeren,
Gemüse und andere Kulturen auszunutzcn.

Garteninspektor K. D.

Einwintern von Kohl .
Größere Mengen wird man in geschlossenen

Lagerräumen oder Erdgruben überwintern .
Für den eigenen Hausgebrauch aber bietet das
Verfahren , wie es unsere Abbildung veranschau¬
licht, größte Vorteile . Der Größe des einzu¬winternden Ouantums entsprechend verfertigeman Rahmen aus starken ' Brettern , etwa 20—-25

£*rtW# 2te0uag
vonkbhJL

Zentimeter hoch, je nach Größe der Köpfe. Durch
einige in die Erde getriebene Pflöcke gebe man
den Seitenteilen noch etwas mehr Halt . Man
wähle zur Einwinterung eine möglichst ge¬
schützte , trockene Stelle des Gartens . Die ein -
zubettenben Köpfe dürfen einaiider nur lose
berühren . Das Ganze wird mit Brettern abge¬
deckt , die Seitenwände werden mit Erde ange¬
häufelt. Bei einsetzcndem stärkerem Frost be¬
legt man die Grube mit einer guten Strohdecke .
So eingedeckt, kann man zu jeder Zeit seinen
Bedarf der Grube entnehmen. Dabei sind an¬
gegangene Stücke sofort zu entfernen. tß.

Dernichiuna
tiefwurzelnder Llnkräuter.

Alle ausdauernden Unkräuter , wozu auch die
Ochsenzunge (Anchusa ofsic ' nalis ) gehört,
können , soweit nicht chemische Mittel zum Ab-
stcrben benutzt werden können , nur durch sorg¬
sames .Herausreißen oder fortwährendes Ab¬
schneiden bekämpft werden. Zwar scheint es oft ,
als ob sie erst recht treiben , wenn man sie ab -
schneidct, aber mit der Zeit werden sie doch durch
das fortwährende Nachwachsen so geschwächt , daß
sie eingehen . Reißt man Unkräuter zur Zeit
der höchsten Triebkraft , also kurz vor der Blüte,

aus , so ersticken sie im eigenen Taft , weil die
Wurzeln nicht genügend viele Triebe für den
zu verarbeitenden Saft Hervorbringen können .
In der Tricbzeit sind alle Wurzeln am empfind¬
lichsten , während sie zur Ruhezeit vielfach die

. ttafcifcnifsfeciter f
[ , ‘ iup Tiefwupfcelnde Pflanzen » 1

schlimmsten Störungen vertragen und im Früh¬
jahre wieder austreiben . Den Tiefmurzlern mit
einer sogen. Pfahlwurzel kommt man am besten
mit besonderen Unkraut - oder Distelstechern bet
( siehe Abbildg . ) , die in jedem einschlägigen Ge¬
schäft zu haben sind .

Gartenbauinspektor K .

Anpflanzen von Brombeeren .
Die Brombeere ist in jeder Hinsicht anspruchs¬

los : trotzdem würbe cs verkehrt sein , ihr den
schlechtesten Boden zu geben , in der Annahme,
baß dieser gerade gut genug für sie sei. Je bes¬
sere Wachstumsbedingungen man auch für die
Brombeere schafft , um so größer wird natur¬
gemäß der Ertrag sein . Brombeeren lieben,
wie alle Becrenfrüchte, einen kalkhaltigen Bo¬
den. Bei der Anpflanzung mische man daher
gegebenenfalls ein paar Handvoll staubförmigen
Kalks unter die Pflanzerbe und speziell zur För¬
derung des Fruchtansatzes etwa 20 Gramm 40-
prozentiges Kalisalz und 50 Gramm Thomas¬
mehl je Pflanze . Im kommenden Frühjahre
gibt man zeitig noch ab und zu einen verdünn¬
ten Jaucheguß oder an dessen Stelle , insbeson¬
dere bei größeren Anlagen , 30 Gr . schwefelsaures
Ammoniak . Die Spalierpflanzung ist — ähnlich
wie bei Himbeeren — die beste : bei der Pflan¬
zung sind die Ruten auf etwa 30 cm zurückzu -
schneidcn, um die unteren Knospen zu kräftigem
Austrieb zu zwingen. Im übrigen ist die Be¬
handlung dieselbe wie bei den mit ihnen ver¬
wandten Himbeeren. Es wird sich empfehlen ,
nicht nur eine Sorte anzupflanzen, sondern
mehrere in der Reife aufeinanderfolgende, z . B.
Lukretia, im Juli reifend, Theodor Reimers ,
Reifezeit August bis Mitte September , Wilsons
Early , noch später reisend . Für gewöhnlich
genügen die beiden erstgenannten Sorten .

H. Hps.

Der Frostspanrie» fliegt wieder!
Wohl alle kenucn den kleinen F . vstspanner ,

wenigstens vom Hören. In den Monaten Okto¬
ber und Itovember, wenn die ersten Nachtfröste
kommen , erscheint dieser kleine , staubgraue
Schmetterling, auch Winterspanner , Blütenwick¬
ler oder Reismotte genannt . Die Hintcrslügel
des Männchens sind heller als die Vordcrslügcl.
Das Weibchen hat keine Flügel . An seinem
beleibten Körper sitzen nur kleine Stummeln .
Vom Boden, wo es der Puppe entschlüpft , läuft
es am Stamm der Obstbäume empor , um seine
200—800 Eier an Knospen und Zweigen abzu -
lcgen . Im Frühjahr schlüpfen die kleinen ,
grünen , licht gestreiften Spannerräupcheu aus ,
bohren sich in die Knospen und beginnen ihr
Vernichtungswerk. Je spater milde und warme
Witterung eintritt . welche die Knospen zur Ent¬
faltung bringt , desto vollständiger wird die
Knospe zerstört. Wird die Raupe größer , so
zieht sie mit einem Faden einige Blätter zu¬
sammen und frißt unter dem Schutz dieses Ge-
spinnstes lustig weiter. Ist sie ausg ' wachsen, so
läßt sie sich an einem Faden zur Erde nieder
und verpuppt sich dort.

Der Jrvstspanner ist für den Obstbau eine un¬
geheure Gefahr. Nicht selten werden die B 'iume
vollständig kahl gefressen. „Kampf dem F >ost-
spanner" muß die Parole deshalb lauten . Die
Bekämpfung ist sehr einfach und allgemein be¬
kannt. Um den Stamm wird ein Leimring ge¬
legt , auf dem sich das flügellose Weibchen ver¬
fängt und eingeht , wenn es zur Eierablage in
die Krone will. Das Wichtigste beim An' egen
der Älebgürtel ist die Beschaffenheit des Leims.
Er muß eine gleichbleibende hohe Klcbefähigkeit
bei Kälte und Hitze haben , er muß widerstand̂s-
fähig gegen Regen und Wind sein, damit ein
Nachstreichen aus Sparsamkeitsgründen mög¬
lichst vermieden wird . Er soll auch keinen wider¬
lichen Geruch haben , der die Frvstspanner ab-
schrecken und die Eierablage unterhalb des Leim¬
ringes zur Folge haben würde.

Viele Obstbaumbesitzer und Landwirte werden
sagen : „Die Preise für das Obst waren dieses
Jahr so schlecht, daß sich ein Anlegen von Klebe -
gttrteln nicht lohnt.

" Sie vergessen aber , daß
mir nicht jedes Jahr einen solchen Obstsegen
haben , wie in diesem und unterschätzen den gro¬
ßen Schaden , den der Frostspanner anr ' chtet .
Nach einem guten Obstjahr kommt in der Regel
ein schlechteres. Dann werden die froh sein, die
Leimringe gelegt haben . Eisinger, Dipl . - Landw .

Oie Zimmerianne .
(Araucaria excessa) ist ein« bekannte Zimmer¬

pflanze, die wegen ihres im frischen Grün pran¬
genden , lannenartigen Aussehens viele Freunde
hat . Leider verlieren die Pflanzen durch un¬
zweckmäßige Behandlung oft die unteren Blatt -
etagen . Ein Grund dafür ist , daß oftmals die
Zimmertannen nicht durchdringend genug gegos¬
sen werden. Es ist auch falsch , die Pflanzen der
Sonne auözusetzcn . Am wohlsten fühlt sich die
Pflanze bei einer Temperatur von 10—12 Grad .
Im Sommer verlangt diese Zimmerpflanze viel
frische Lust , Zu gießen ist nach Bedarf , dabei
ist aber daraus zu achten, daß die Tanne nicht
ballentrocken wird . Um das zu uerhtttcn,
empfiehlt es sich , die Zinimertanne einmal wö¬
chentlich in ein Gefäß mit Wasser zu stellen . Im
Winter ist nur soviel zu gießen , wie zur Erhal¬
tung der Pflanze äußerst notwendig ist . E ne
für die Zinimertanne geeignete Erdmischnng
besteht aus Lauberde, Komposterde und Sand .

? . Sch.

Die Bienenzucht.
Oie Vereinigung von Völkern .

Es gibt nichts Verkehrteres in der Imkerei
gleichviel , ob man in Frühtrachtgegend oder in
Spättrachtgegend wohnt, als das Arbeiten mit
Schwächlingen und das Aufpäppeln von Nichts¬
nutzen . Nur mit Starken kann man etwas er¬
reichen.

Wmmm .

Stirnwand

Vo!k,A

’abe von B
pahtgiftsn

Wabe vonA

Volk,B
Tut*

Pie Ifepeinfgungvon l/olkem
Bei Oberladern ist die Vereinigung sehr ein¬

fach. Die Abbildung verdeutlicht sie . Wir haben
ein Volk A , bas 7 Waben besetzt und ein Volk B
aus 4 Waben. Das letztere soll mit dem ersteren
vereinigt werden. Wir drängen Volk A auf
6 Waben zusammen , in dem wir alle Bienen
von weiter hintenstehendeu Wab n nach vorn
abfegen und dann das Drahtgitterfenster an¬

rücken. Wir lassen jedoch vor dem Fenster soviel
Platz, daß wir noch eine Wabe einhängen
können . Dann hängen wir di« siebente Wabe
von A , die vermutlich frischen Honig enthält ,
unmittelbar hinter das Gitter . . Birgt sic noch
verdeckelten Honig, so reißen wir die Deckel mit
einer Gabel auf. Und nun hängen wir das
Volk B, nachdem wir die Königin entfernt hat¬
ten , auf setncn vier Waben hinter diese Futte ?-
wabe . Vor das Gitter aber an die sreigelasseiie
Stelle hängen wir eine Fntterwabe aus dem
Volke B , deren etwa verdeckelte Honigzellen wir
ebenfalls entdeckcln.

Das Wachstuch legen wir so auf, daß die
Bienen der beiden Völker sich nicht besuchen
können . Auch müssen wir peinlich daraus achten,
daß das Gitterfenster auf allen Seiten biencn-
dicht abschlicßt.

Wir wiederholen: Vor dem Gitter hängt das
Volk A und hat als letzte Wabe eine Futter -
wabc von Volk B. Hinter dem Gitter aber hängt
das Volk B und hat als erste Wabe eine Futter -
wabc von Volk A . Das Volk A kann ausflicgcn,
denn das Flugloch bleibt natürlich offen . Das
Volk 8 ist eingeschlvssen und außerdem weiscllos.

Nun stürzen sich die beiden Völker wutent¬
brannt und raubgierig auf den fremden Honig
und saugen sich voll , was die Blase faßt. Am
Gitter treffen sic sich und wer gut gegessen hat,
ist bekanntlich friedlich . Nach Bieuenweisc reicht
man sich durch die Gittcrinaschen den Rüssel .
Die beiden Stockgerüche vermischen sich zu einem
neuen.

Am andern Morgen zieht man das Gitter¬
fenster nach oben heraus , nimmt die beiden
Houigwabeu diesseits und jenseits weg hängt
das Volk B zu Volk A, rückt die Honigwaben
hinten an , stellt dahinter das Gitter , schließt den
Stock und „fertig ist die Laube". Die Völker
vertragen sich, und es wird nicht eine einzige
Biene abgestochen.

Das Flugloch der früheren Wohnung von B
muß natürlich geschlossen werden, damit die
Flugbienen nicht wieder hineinkriecheu . L.
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Selbstmordversuch .
In der Nacht zum Samstag suchte sich ein ver¬

heirateter Mann in der Altstadt hier, nachdem
er sich in die Küche seiner Wohnung eingeschlos¬
sen hatte, durch Einatmen vo « Leuchtgas
über dem geöfsneten Gashahn das Leben zu
nehmen. Die von dritter Seite benachrichtigte
Polizei mutzte die Küchentür gewaltsam aus¬
brechen . Die Beamten fanden den Armen bc-
wuhtlos vor , trugen ihn in den Hausflur und
machten dort Wiederbelebungsversuche, die
schließlich Erfolg hatten. Da das Bewußtsein
nickst vollständig zurückkehrte , wurde der Geret¬
tete ins Krankenhaus eingeliefert , wo er sich
außer Lebensgefahr befindet. Das Motiv der
Tat ist noch unbekannt.

Diebstähle .
Am Freitag wurden der Polizei d r e i F a h r-

raddiebstähle angezeigt,- ein Fahrrad und
ein Motorrad wurden als Fundgut abgeliefert .
— Einem Kaufmann von hier wurden in einer
städt. Baden n st alt aus seiner Hose 21 Mark
entwendet . — Aus einem verschlossenen Lager¬
schuppen in der Borholzstraße wurde eine
Handbohrwinde im Wert von 32 Mark gestohlen.
— Ein 29 Jahre alter Hilfsarbeiter gelangte
wegen Diebstahls eines Herrenanzugs , der sei¬
ner Frau von dritter Seite zur Reinigung
übergeben worden war , zur Anzeige . — Ein ver¬
heirateter 24 Jahre alter Maschinenarbeiter
wurde ins Bezirksgesängnis eingeliesert ; er
hatte einer 19 Jahre alten Volksschülerin eine
leb M ii e Handtasche im Wert von 16 Mark
mit 5 Mark Inhalt abgelockt und sich angeeignet .
Bei einer Durchsuchung seiner Wohnung konnte
das Geld auf einem « chrank liegend wieder-
gefunben werden . Die Tasche hatte er im Ofen
verbrannt , wie an den Ascheresten nachgewiesen
werden konnte.

Zwischenfall im Rundfunk .
Bei der Ucbertraguna von Tanzmusik aus

einem Frankfurter Kaffee ereignete sich ein
Zwischenfall . Mehrere Leute, die sich um
das Mikrophon geschart hatten, riesen plötzlich
im Anschluß an ein Musikstück im Chor in das
Mikrophon : „Wir sind Kommunisten ! Für die
Armen ! Gegen die Reichen! Rot -Front !" Der
Sender wurde von dem Uebern,achungsbcamten
sofort ahgeschaltet. Einer der Zwischenrnfer
konnte sestgcnommen werden.

Einbrüche in Ourlach .
: : Durlach . 14. Nov . In der Nacht zum Frei¬

tag stieg ein unbekannter Täter nach Eindrücken
der Fensterscheibe durchs Fenster in die Filiale
der Firma P fann kuch u. Co . in der Haupt¬
straße in Durlach ein und entwendete den Be -
tr- ^ von 869 Mark . Ob Lebensmittel entwendet
wurden , bedarf noch der Feststellung. Am Don¬
nerstag abend wurden in Aue aus einem An¬
wesen in der Hauptstraße 2 Stallhasen ge¬
stohlen . Am Freitag abend wurde nun ein
verheirateter Arbeiter aus Aue dabei betreten,

wie er aus einem Hasenstall in der Bergstraße
dort zwei Hasen entwendete. Der Täter flüchtete
in seine Wohnung . Die polizeiliche Durchsuchung
förderte einen der Hasen wieder zutage,- den
anderen hatte er bereits geschlachtet . Es besteht
der dringende Verdacht , baß der Täter " " ch den
Diebstahl vom Donnerstag auf dem Gewissen
hat , obwohl er hartnäckig leugnet . Er wurde
ins Bezirksgesängnis eingeliefert .

Notgemeinschaft und Bad. Lichtspiele.
.Die Bad . Lichtspiele , die zurzeit das 10jährige

Jubiläum ihrer praktischen Arbeit auf dem Ge¬
biet des Kultur - und Lehrfilmwesens feiern ,
haben sich auch in diesem Winter helfend der
Karlsruher Notgemeinschaft zur Seite gestellt.
Seit Mitte Oktober haben die Lichtspiele be¬
reits über 2990 Freikarten zur Ausgabe an die
Notleidenden zur Verfügung gestellt. Diese
Freikarten -Abgabe soll während des aanzen
Winters fortgesetzt werden . Aus Anlaß des
Jubiläums haben die Lichtspiele dann weiter
ngch der Karlsruher Notgemeinschass eine Be¬
teiligung aus den Einnahmen der oeiden Fest¬
spiel- Wochen zugesichert , als erneuten Beweis
ihrer gemeinnützigen Arbeit .

Phönix — KFV .
Zu dem heute Sonntag nachmittag K8 Uhr

im Phönlx -Städion stattfindenden Verbands¬
spiel der beiden Lokalrivalen , werden die be¬
teiligten Vereine mit nachfolgender stärkster
Mannschaftsaufstellung antreten :
K .F .V . : Stadler

Huber Trauth
Lange Wünsch Nagel

Keller Müller Link Stccard 1 Siccard 2

Eichstelier Schoser Heiser Mohr Adolph
Funk Hornung Witt

Wenzel Lorenzer
Phönix : Riedle

Vorspiel , 1 . 15 Uhr : Fußballmannschaft
des Bad . Landestheaters gegen F .C . Phönix
Alte Herren.

Die Frisur der Dame .
Die Internationale Gesellschaft der Damen -Coiffeurc

hat Form und Linie der Frisur füi den Winter
1981/1932 festgelegt und gibt solgende Richtlinien be¬
kannt : 1 . Das Haar wird auf dem Borberkopf ziem¬
lich kurz getragen und endet in leichten Fransen , die
vom Scheitel zu Gesicht fallen . Die markante Nacken¬
linie wird nach wie vor gewahrt . Die Haare sind
dauergewellt und in Walserwellen oder Locken gelegt,
die aber nur leicht angedeutct sind und in zarter Form
zu Gesicht und Schläfen frisiert werden . Eine leichte
Franse auf der Stirn unterbricht di« scharfe Hutlinie .
2 . Die Abcndsrisur unterscheidet sich dadurch, daß man
das Haar in leichten Löckchen zu Gesicht . Schläfen und
zum Nacken fallen läßt . Der Nacken wird mit Locken
geschmückt oder werden ein bis »we, gedrehte Rollen
als Abschluß bevorzugt . Kammschmuck kann zur
Unterbrechung in beliebiger Form verwendet werden
und eignet sich auch zu den vielfach zurzeit tm Theater
getragenen Hüten , die in Form und Linie durch die
Mode aus dem Fahr « 1888 inspiriert iverden.

Die Jdeidmq diesec %)ame
ueccät Qescfunack und gute £iftkaufsquet£m ~

Ihr Hut
gibt dem Anzug erst den
richtigen Ausdruck . Die mo¬
dernen . zierlichen %Damenhüte
sind äußerst kleidsam , flott
und jugendlich , vielgestaltig
in Form u . Farbe . Eine große
Auswahl auserlesener , äußerst
preiswerter Modelle erleichtert
den Einkauf . Ueberzeugen Sie
sich von der großen Auswahl
und Preiswürdigkeit bei der
bekannten Firma

B. & H. Baer
Kaiserstraße 168.

Die Pelzjacke
ein fesches Kleidungsstück ,
auf Taille gearbeitet , prak¬
tisch f . Frühjahr .- Herbst u.
Winter , ist mollig und leicht .
Die anspruchsvolle Dame be¬
vorzugt als Berater und Lie¬
feranten für alle Pelzwaren

die Kürschnerei
Neumann

Erbnrinzenstr 3. a . Rondellpl .

Das Kleid
das wichtigste Kleidungsstück
der Dame , muß mit Vorbe¬
dacht ausgewählt werden . Es
hebt jede Figur . macht ele¬
gant und schick . Modern sind
Crepe Marocain . Afgalaine .
Bouclö und andere Stoffe . Die
allerstrengsten Wünsche he-
zügl . Qualität . Schönheit der
Form und Preiswürdigkeit er¬
füllt stets das leistungsfähige

Modehaus
Carl Schöpf

Handarbeiten
in den neuesten Erscheinungen

strick-, Häkei -,
uioii- und Seiden - Garne
mit praktischen Anleitungen und

Vorlagen

Rudolf dieser
Kaiserstr iße 225

i § :

Die Frisur
wer wollte das nicht ^
kennen , ist für die D» w je
Beschaffen . Das wellis “

ujr
lock der Dauerwellen .., sf,
rahmt den Kopf ™rte >^
verleiht Anmut und
Für Frisur und Dauer «
Manietire u . SchonheipP ,(

IHLE >
Ecke Zirkel u . Herren 61̂

Die Handtafdjl
passend zur Straßen - odet^
suchskleidunc , Theater - $
Gesellschafts - Robe .

unentbehrliches Rea Ujtf*
jeder gutgekleideten
Die Mode bringt aparte ^
heiten in Leder - . Seiden y f
Perltaschen . Führend >n -xjr
wähl u . Preisetellung „ ä"
diet auch die verwohn 1

Wünsche „
Koffffer -Müllcf

Waldstraße 45

Die Strumpf 0
sind von der Mode zu f .yt
Paradestück der Frau ern
worden . Seidig glänzeno^ .up
schließen sie das rassige , , -̂r
geformte Bein u . verve ' '
digen das Gesamtbild der ^
gekleideten Dame . Flor
Wolle mit Seide ist dl®
Mode . Unerreiehte A“ - . -*

in Damenstrümpfen Ble

Schmoller

Die Schuhe
Schwarz ist die
Modefarbe . Alle K .0l?.V
tionen in Chevro . Mat, •
Lack und Wildleder
getragen Unsere 1 enswj^
gen Ihnen die neuesten •
Schöpfungen !

Reizende Modell®Q
12.50. 9.15 u .

Schuh -. STER*
Rondellpl .. Karlfriedrick 9**!

Wec m dm genannten Geschäften einkauft,
Mied gut Aecaten , eeeU und pceiswect bedient.

Mühlacker
Welle 360 Sendefolge des Südd

.
Rundfunk Freibur«

Welle 56®

6.15 : Zeit , Wetter, Gymnastik.
A.45 : Gvmuastik

7.15 : Wetterbericht.
10.00 : Schallplatte«.

11 .00 : Nachrichten .
12.00 : Wetter.

12.55 : Nanener Zeitz. (N . tagt.) .
13 .30 : Proar .-Aenbernna, Wetter. Nachrichten .

18.00 : Zeit , Wetter, Landw sa«ß
10 .10 : Zeitansage IDo . 19.151-

Sonntag . 15. Nov . 7 : Hamburger Hasenkonzert . 8 :
Gummrstif . 8.20—9. 15 : Moraenfonzert . 9 .15 : Ev . Mor -
lenseier . 10 .45 : Zeitgenössisch « Quartettmusik . 11 .80 :
Fob. Seb . Bach. 12 : Bad . Landestheater Karlsruhe .
Morgenfeier : Job . Strauß . 12 .45 : Kl . Kapitel der Zeit.
18 : Emil,Heß liest die Ringerzählung aus „ Nathan der

Schallplattenkonzert . 14 .15 : OperngesängeWeise ' Heß liest die Ringerzählung aus „ Nathan der
13 .80 : Schallplattenkonzert . 14 .15 : Operngesänge

Stunde der
, .. . Nachmittags .

. . _ . Karl Hagemann
spricht üb. „Artur Schnitzler-

. 18 .55 : Liederstunde. 19 .20 :
Sportbericht . 19 .90 : Jazz auf 2 Flügeln . 20 : Die ge¬
schiedene Frau . Operette in 8 Akten. 22 .15 : Bekanntgabe
von Programmänderungen usw. 22.40—24 : Tanzmusik .

W. M . F. OKA
Aufträge in

Paten löffeln
— sämtliche Fabrikate lieferbar —

erbeten
Juwelier Feistkohl

mann V. S . F.

Donnerstag , 19 . Nov 12 .85 : Franz -Schubert . 18 .80 :
Die Over von beute abend . 14 .30 : Spanischer Unter¬
richt . 15 : Engl . Sprachunterricht . 15 .80 : Stunde der
Jugend . 10 .30 : Bortrag : ^Lebensnahe WeltweiSheit- .
17.05 : Nachmittagskonzert d. Rundfunkorchesters . 18 .30 :
Zeitangabe . 18 .40 : Bortraa : „Die heilige Elisabeth " .
19 .05 : Zeitangabe , Wetterberich! . Landwirtschaftsnach-
richten . 19 .15 : Weihestunde. Zum 700. Todestag der
hl. Elisabeth von Thüringen . 20. 15 : Aeitere Tänze , ge¬
spielt vom Rundsunkorcheiter . 20 43 : Gastspiel der
Tboma -Ganghoier -Bühne : „Äalteiseraeist . 22.80 : Be¬
kanntgabe von Programmänderungen , Wetterbericht,
Nachrichten. 22.50—28 -80 : Unterhaltungskonzert .

ln meiner Spezial-Rundfunk . A«.»« "*
Piano- u. RundfunKltaus JWIOW
Hauptgeschäft RUppurrerstr . 82 und Radio -Fl‘ .j0. .
Kaiser -Allee 141 kaufen Sie die neuesten **
Apparate der Weltfirmen :
Telefunken , Siemens , Saba , AE .

denkbar günstigen Bedingungen. Unverbin fl
ung in Ihrem Heime ^usw. zu

Vorführung

OroftM Leger la

onoinai - OPEL - Ersatzteilen
Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer !

Kraftfall rseugsubehttr -GreBhandlung

A. Rempp
Oottusuueratr . 6 (Autohof) — Telefon 1929

Dienstag , 17 . Rav . 12 .38 : Brahms : Quartett ov . 51
Nr . 2 . 18 : Zigeunermusik . 18 .80 : Die Oper von heute
abend . 14 .80—15 : Englischer Sprachunterricht für Fort¬
geschrittene. 18 .30 : yrauenstunde . Elisabeth Nufser :
„ Unsere Küche im Winter " . 17 .05 : Bunter Nachmittag .
18 .80 : Bortrag von Dr . Karl Menninger . Heppenheim
a . d . B . : „Rechenknisse : Lustiger und vorteilhaftes
Rechnen" . 18 .55 : Bortraa von Professor Dr . Hermann
Muckermann IKalser-Wilhelm -Jnstituis über : „Der
Ausgang des Abendlandes " . 19 .20 : Zeitangabe , Wetter-

Nachrichten. 32.50—84 : Unterhaltungskonzert .

Speisetervice
kaufen Sie bei größter Auswahl
und zu niedrigsten Preisen

PH . NAGEL
Kaiserstraße 55

Samstag . 21 . Nov . 12.85 : Mozart : Tvmpb »« '«^
Es -Dur . 18 : Buntes Programm . 13 .80 : Die C »“ . „ n;
heute abend . 14 .30 : Fußballspiel zwischen Künftlerm ^ l
schalt Oase-Berlin und Mannschaft Nationaltl >° .
Mannheim . 1 . Halbzeit . 15 .15 : Stund « der: «dt
16 .20 : Schallplatten . 16 .85 : Liederstunde . 17 .0o -ffJ. kT
mittagskonzert . 18.80 : Zeitangabe . 18.40 : AutpaÄKt>
in Deutschland und im Ausland 19 .05 : 'f^ iser ^ 1
Sprachunterricht . 19 .80 : Zeitangabe , Wetterm
Sportbericht . 19 .45 : Lieder zur Laute . M .15 :
Haltungskonzert des Philharmonischen Orchesters
gart . 22. 15 : Bekanntgabe von ProgrammanSeru -
Weltephericht. Nachrichten. 22 .85—24 : Tanzmusik .

htun ^

unterricht 16 : Briefmarkenstunde . 16 .30 : Blumensiund «.
17.05 : Nachmittagskonzert d. R-undsunkorchesteis . 18 .30 :
.seitanaabe . 18 .40 : Bortrag : „Arbeit . Brot , Raum durch
zrganische Planwirtschaft . 19 .06 : Engl . Sprachunter .
richt . 10 .80 : Zeitangabe . Wetterbericht. LandwirÜchasts -
nachrichten. 19.45 : Walzerkonzert . 20 .80 : Stunde der
Kammermusik . 21 : Dem Andenken Arthur Schnitzlers .
■22 : 50 Jahre Sozialversicherung . 20^6 : Bekanntgabe
von Piogrammänderungen , Wenerbencht , 2iachrichten.
22 .50 : Uebertragung vom 5. Stuttgarter Sechstage-
Rennen . 23.10 : Schachfunk.

möbeikäuver!
Bevor Sie Ihren Bedarf an Möbel
decken . Überzeugen Sie sich von der
großen Auswahl , den außerordentlich
niedrigen Preisen u . guten Qualitäten

in
Schlafzimmer - Speisezimmer
Herrenzimmer und Küchen

CH . SITZLER
Möbelhaus

mit eigener Schreinerei .
Lndwie -Wilhelmstraße 17

Auf Wunsch weitgehendste Zahlungs -
erleichterune — Ratankaufebkommen .

Reform- Sonntags Essen zu lflarK!
Gaststätte
„CERES“ Junee Erbsensuppe — Mayonnaiseneier auf Salat —

Gefüllte Maultasche mit Butter . Spinat und Kar¬
toffeln — „Ceres “-Spezialauflauf mit Aprikosentunke .
Extra reichhaltige Speisekarte , auch Essen zu 85 Pfs .
Familienkaffee . RadioonterhaltunS .

nur KalserstraBe SB
beim Marktplatz Am Abend : Große Speiseauswahl und die beliebten

Spezialplatten .

Mittwoch . 18 . Rov . 12 .35 : Serenade . 12 .55 : Nanener
Zeitzeichen. 13 : Schallplitttenkonzert . 13 .80 : Die Oper
von Heute abend . 15.50 : Wisienk>werteS von der ReichS-
vott 16 .20 : Kinder -Kaniat « : „Wie die Heilige Elisabeth
vom Ungarnlanb auf die Wartburg kam" . 17 .05 : Nach-
mittagskonzert des RundsunkorchesterS. 18 .30 : Zeit,
anaabe . 18 .40 : Bortrag : „Ins Hochgebirge Ehinesisch -
TivetS- . 19 .05 : Bortraa : „Auf der Steintreppe von
Oko!onao-Mingo " 19L0 :
Lanaw ^rllchaftenachrichten
Prof . Miguel Llobet . 20. .
Bruckner . 21 . 15 : Werden — Sein — Bergehen . Rezitat .
22 . 15 : Bekanntgabe von Programmänderungen usw.
22.25 : Uebertragung v . 5. Stnltgarier Sechstagerennen .

Freitag . ! V. Rov . 12 .36 : Anton Ruibinstein. 12 .56 :
Nauener Zeitlichen . 18 : Schallplattenkonzert . 13 .30 :
Di« Over von heute abend . 14 .80—16 : Engl . Sprach¬
unterricht . 16 .80 • Bortrag : „Biologische Düngung . 17 .05 :
Nachmittaaskonzert . 18HO : Zeitangabe , Landwirtschafts .
Nachrichten . 18 .40 : Aerztevortrag : „ Erotische Seuchen
und ihre Bekämpfung . Was die Trovenhetlkunde der
deutschen Forschung verdankt " . 19 .05 : Bortrag : „Der
Bersailler Vertrag und der Geist des Völkerrechts . (I .)
19 .30 : Zeitangabe . Wetterbericht. 19 .45 : Sirt u . Bettina .
Dramat . Erzählung in 3 Teilen . 20.45 : Adalbert v . Cha-
misio . 21 .30 : Lebend« Wiener Komponisten . 22.80 : Svori -
vorbericht. Bekanntgabe v . Programmänderungen ufw .
22.50 : Tanzmusik . 28 .16—24 : Svnaten -Siunde .

RADI0> Spezia|aGeschäft Ina H DIIFFNER Karlsruhe
IIIWIV Markgrafenstr . 51 b. Rondallplatz lllj | l ■ ■ ■ HVI » llaill Fernsprecher 6743
Neue hochwertige Empfangsgerste : I Telefunken I Siemens I Saba I Blaupunkt I

Preis des 3 Röhrenempfangers : IT230 - RM 216 - 1 S35- RM ne - I S 31 - RM 223 - I W300 - RM 142 - 1
Preis des 4 Röhrenempfangers : | T 340 - RM 245 - 1 S 45 - RM 370 - | S 41 - RM 280 - | W 400- RM 258 - 1

— Ständige Radio -Ausstellung — Vorführung unverbindlich, auch in Ihrer Wohnung —

Achtung ! Aeh

Möbelkäufer
TT, .. . . .. . . T _ AZur Eröffnung unseres Ladens einige jf

Schlafzimmer , birke . hochgl . pol . nur /
Kpl . Reformkiiche . wß . u . bt . lack , nur 28» y.
Schlafzimmer , eiche . von 'j

Trotz billigster Preise gewähren wir w
bis 16. November 10 Prozent Rabatt -

St. Kaufmann Söhne
Kriegsstraßc . Ecke Mendelssohnplat *^

Wo Kaule idi meine»

Radio!
W . Augenstein .
Gebrüder Betz .

3 . Leonhard .
Josef Marx .
Otto Schwarz -Haaf ,
Ing . -BUro Singer .
Johann Vogel .
C . Nahrgang .

Nur denn F*C^ |füf!
er berät mich ri

Gartenstr 57. Tel . .^ ?
Klaumrechtstr . 23. K
straße 74. Tel . 12»4-
Rüppurrerstr . 90. Te
Waldstr . 33 . TeL ‘3Jr5
Viktoriastr 8. Tel -
Jollystr 25 Tel .
Werderstr . 1 . Tel .
Kaiserstr . 225 . Tel
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flil ® '° tlüie ® 4Ag ' ,v
§ •§ s a " ii ^ ä «

“

« “ “
2 © © 2 3 £ ©

« S S
® « s

'Sv e .
3

a Q̂. « mi JaBirA3 © .. 3 BA © 3 x «
3 ©

A S ! . V g W © ^
a 2 ‘£ a 2 ^ «

— A . . •©■A — ©
" 3 « L £ £ 33 ^**7 ci a> 8 8 G

‘
.Eiäj S if 'S

Ci C i- 9 ' c»^ A >© !? © !©
2 £ © o 3 ü
« ©.C? ” .-5 "

g A © 2 © -
© © 2 !© ' A „ 2 o ^ 3 Z © &

S .8 - V 'T* w TW « « W 70:^5 ••-**r * ^ c»*jr *7 p ci g: ‘8J7 ^ oäuä ^ c> »« » <x eff
. r-, ^ ^ 8 ssr£ 'c «7 a-

•M 8 AM̂
2 -

iw 8 57il^ ^ „wS ® w *r“ kAa-Q 5* ^ 8 .£ Jt ^3
. . lOÜ ^ g G *® ^ “*“

! ? al | il » asss ? fl
8 Oft

• V 8
n‘8 »O «7

: :B 1 am** ’•w ^ 8 -2i
. 8 . ^ W W 8 *

iswfS - aS «

i » 3 :

" S S « 2 © H -- ® -“ « s <> iE j :
A I - © « 3 •? •“ ' '

g © «
Ä 3 | © ©

S ~ § Sss « « :
g a e ü
| s ? | 2 ’2 « s i•AM ® •- MW- .̂ , — —8 äS »7 ^ 2 ^ € ' 8 "° 8^ ^7 tw 47 Ci M »w- Oft P MMO -MM8 Go3 >̂ © « 2 -

28 atj § i£ E3
Jw .tjS -A- JSOiS ^ o os» ^ US « TW•s *5 ü5 * WMOßt ! " («> s »< c'■äS' .m. 18 ü ^ V •— 8 Ci kp _ 4MWM* Ci G©•'c 3 -2 .2 « £ *bA ^- A c
!2 »7 9̂ ^ oft - V44 # jjS . *̂ “ ^ k ° o ^M« 5 = 2 g 2 - § « D 3 © © KN «
g © g % % M 2 © © ^ £ 2 s —H »

.
-| 2 s

W
| pt £ § 0J, S |! 8 <5 ® S w a S ^ © Ä Ä

si © “

> '2 .S ©
;S | f ^
: s ^ A 8;®

— =3 .:
gA 3 ' V 3

; ^ R JJ 4> Ä-'cJ gtt -2© £ © 5 -25 3 S £ sS £ © .
SÄLBLZZKL -S -OL ^

O 8 -4W«AM Ln.'A'S ä - 8 ^ *8 'S
« -2 KgZ £

e -2oAg ‘ s „ £
"’

© — © © 2 © -S ~ZI 8 pp 8 Äiw
| 5 .rS2 - S ft 8
e 3 © a s a ©
2 © 50 c '2 3 S © ,
aa 22 ^ 2 « © K

_ a © 3 » 3 Z,o
A 3 3 2 — g2

* £

Z g -Ss 'ESsfi
'

L 8 C ww p ,«7
8

JÖ>^7 V7 M. MM8 4> 52 ^77: o v " ,S .Zm8 ci— A & AW « A ® A

2 3 © *3 © 3 — ■— o ©,a © © 2 £ £ -^ * A ^2 e3 © A — £ . " r 2 tO ® B -SO V 8 -AWp »s * s u w O 7 *8 - 8 8 p Otz ® (V1' W ® e ® La 3 * » sr S « B * © v s - £ ». A s ^
1 © s s 'SS « « .© © “ 5 w * . «- B9 2 ® £ 3 2 g ©| S w SS5 « . aS 'S = « 2 " " ß u e " - " -*
^ © JD © e £ „ £ -2 o ^ 'gfis © 2 g £

o £ o2 2 a 3 £ ^ c -£ ,e . a .£ 2fr7 . . "TT»“7 ^ ö - ^ 'S .21 wm*8 am >M ^ »Ä ci <hw ec p r2 ä **7*^ — Pw '— .M- Ci ^ ^ p »8 '8 .nUS AA858 « WMu 'r 8 - w <4)3 w w C - ' .mOS8 zj:G ^ M—v ®7 -mmw *W“ Aj . . .<s —--S w8 ^ 4 w ;a o 2 JW w

£ A © A
A “ « © § °
SA © «

s ©
- ° ' r: 3 cü/j 'E .—V C 11 3 © 3 «“ " — ^ 3 © i

S O 4i M AM« *"
_8 ä c> _♦<0

« ■'S ' J
: JS '^ 8 r- >8 j-

g tr -o 8^ S <ä m a

i ® I «
£ .2 „ a'

.2H
QZA“

© s

• Z S 2 « * . © , © V 3 Z 2 - '
© A 2 SÄ

. _ © © — © J Ü '
Sjf g W 'Sg :« 3 - © OAK 2 §

'
e » § . .tt ) Ae © E © — © A 'gZ 22 L © 2 -3 © © © " ^ » £ ^ Ae © — © A V © — — © E ^ © — © A ^k . a „

-23 © ©A - E .A © — A ^ , 3 ; ©, ^ © 22 © AA — 2 © © 2 >e
t © £ £ © S 3 © w © *' 2 *w 3 A 3 .£ £ ia 2 Av; © —jw je» © — 2 © o . . 2 © a — •© — » y ©© © © 2 *2 3'

a -£ « £

I ^ K ^ S © -S £ ZTgU .2ZA « © I -2
© =

W
3 0 : 3 © A 0 © AX -̂ gcc 'g 'S '-

, s £ B B 5 S| » ÄSS S » « © a M 52S

; * ^ i ®
s

-
Äig « « , 5 as wS - ^ eSj

-
SH '

:— 3 © . . ©

. sS
« ig -2 S V ©
.2 § - S © © -
SLZLZAZZ

8 8 ^ 8
Oft gö ? .8

,8 8

| » s |
*

e >053

. 8 8
g 8 w.•J 8 w 5 s

: £ *© « A3

© e ^ i* >■2 © 2

Ö s — ^ S ~ © EE —22
p . . Oft COC© © © •© © 2? © ©"

a 3 32 . . © ÄG § ©

8 ^ 18^ ©8 -"~ ^ 'A- *i-, Mw&

.3EA LUK £ 'SZ £ ZOO
^ '

S £ © £ « s .© 3 « Ä © - A , « « ? 2 .A ©
3 •© g © A aJ - © 2 -2 © .3 3 E — '^ •Ü '

o *© £ s
'§

>
3

^© g 2 © .g -
g

-
5 , © * § © A8 U tM—pA 2. .55^ «7 >5 P CSSP - Ci 5 *> 8 8 C7 ^ sCf ft> AM 8 -S 8 *8 -AMMM ,y

:ZZ B s SÄ
! x - S ’

aS 3 ^
ZK -^

’
ZZ ^ FZ_ ® ® A 2 M © w 5 » mi2 » 2 « © © a £ 2 >ef 1® ÄE oa * b * N - S £ '3 -«E ? . - 2S2 ' L ^ 3 £ ^ £ « Zg

« L
-
Z2 L ^ ZLFZLs

" " ^ -
£ 5 * 53 1 © 2i © A (M S ® * © P<̂ .© 2 © E -2 . . BZ © © £ 3

' -I ^ © «

"
s AA .© Z £ q © »

2 C S -

11 ^ IP : li | ! | i
5 sI |

! 4g ! fs zuszzz ^ iztm
'

p -o « .S 'S esSsÄ ^ S « ^ .vWw H ^
o gjgftiig g ^ jgjgs — s gt ;

g § 3 ’= a 1 » £ -2 © t © g ©
■-

© Ia » ji § i 3 2 ^ a £ ^ | .2
« “

| o ? . « B ba .
§ 2 A .2 3 ^ ZAKA 3 Z » A L « © H © £ ©

^
EZZA . . Z '2 -3 ZALL ^ © .g - . Js .17 -A- }-i Ji j |* ^ "o *8 -58 *8 '*H ^ 7G 8 -^ «- 8 Ci C 5 w 8 «ft ^ 5 © Äi *M*8 «70» 8 c« ^ 'S Z G -8 WMCT - -wÄ ,M O --O öS € K -PÄ S SV '? 0 » SHifii . Ä - k« ®2 .S ^ LLTG -LcrwM ^ ^ ^ ^ GÄ * . 5 «

S -? ^ Ä « Sw " >770 P .5 85 pTt ai 8

^ 8 S (g
.
■sf

'
Ef ©“

-5 (3

: ©
_ § ü © ~

& © *.» « , S
A © 3 £ © £ A E aA — «> £ © £ « © — 2 © S• © ^ ,

=2 ? © £
» DZ © ^ £ „ „ „ _• SV ’™'

* '̂ S ' «7 -*̂ 5|7 ^ '
Si,Slp *̂ C> 8 Ckö .̂ M w 73JW 'j7

, '2 a © a © g >. « £ *' 2 * . © » © 5 » 3 .© y © 2 ® * , © iö ©
© AA « £ © s * 4 -© © © e .5 « s jg v

a 'r, ? o u iB
'9 g° C ^ ® (® 'R s 4>Ü w 5 *»' V - p 8 7̂— ^ 7̂

& £ 6? £ « ' £U h e 8 SiS « SävI | s^ J {<?(?BÄ85 £ ‘518 § Ä §

^
5 5 ^ 8
H

*~ Hr 07O TT *~
,

g _ 85 Ĥ. iw P
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NDUÄTRIE .- UND HANDE .LS - ZE .ITUNG
Oie Vreiswaage.
Rückfälle, aber optimistische Grundfiimmung .

^ innreatiiationen bei Getreide . — Kaffeebohnen als Briketts . — Schwierige Kupfer¬
konferenz . — Textilien und Kautschuk gut behauptet.

Wollmärkte beharren in ihrer behaupteten
.« » « ;« di« Materialien i« Preise steigen,

mrd auch die erhöht« Kaufkraft der Rohstoss «
kruuacnde » LLnder diele wieder in di« Lage
flehen , die Erzenqnisse der Andnstrieliinder
^ izunehmen." Bdtschaster Sackett.

her letzten Wochen hat die Welt ein
Mhaftes Auf und Ab an den Lebens -

und Rohstoffmärkten erlebt.
k °ou,uf hindeutct . daß die Märkte noch weit

stabilen Gleichgewichtszustand ent-
und daß di« Spekulation ohne eine

Grundlinie herumlamert . Rach dem kurzen
. ^ ezzo einer regelrechten Warenhausse setz-
>, r« bald wieder die ersten Schwächeanfälle

ist das
dkeisnivcau heute immer noch bedeutend

höher als vor Beginn
^ iwärtsbewegung- Die Aussichten für die
^ werden heute zweifellos wesentlich gün-
Ü? „och vor kurzem beurteilt . Die stür-

Äetrerdehausse hat die Silberpreise mit
und damit die Kaufkraft des Fernen

bereits sichtlich gestärkt . Schon die ersten
h^"wme einer wiederauskommenden Waren-
dj^ ktur haben genügt, um eine Atmosphäre
ttpre t Zuversicht zu schaffen . Wenn auch vor-
,„.

'wch kein stetiges Ansteigen der Waren-
^ Gewährleistet ist . so ist man

«? ** doch nicht mehr geneigt, in fatalistischer
au eine« hemmungslosen Verfall des

Prcisgebändes z« glauben.
Nt iß her Grundstock für eine günstigere

der Weltwirtschaftskonjunktur gelegt,
erinnere sich daran , daß die Baisse an den
"Märkten seinerzeit den Anstoß zu der all-

ioJ ’
fKtt Wirtschaftsdepression gegeben hat.

«Mt die Preisbesserungen also nicht inslatio-
gefärbt , sondern echt sind, soweit sie sich

dsM in ruhigen Bahnen vollziehen , bat man
!».

" rund, in ihnen ein gutes Omen zu er-
ta

'8 . , obwohl dadurch unsere Rohstoffversor -
^ « ine schwere Belastung erhält.

di, ^rtreidemärkte steh«n nach wie vor
!r,̂ knnvünkt

"
de» Interesses . Nach der fenfatio

Hausse in Chicago und auch an
il^ märkten erfolgten zahlreiche

. und Prctssicherungsverkäuse .

den deutschen
Gewinnrealt -
Stimmungs -

den
den

tr.» (« it günstige Wettermeldungen aus
«>», "sichen Anbaugebteten , namentlich aus
l », »8« 8 - öu dem Umschwung bei . Auch die B u t-

r>i » 8 « kte waren bedeutend schwächer veranlagt .
Entwertung der dänischen Krone beginnt sich in

C zunehmenden Preisdruck am deutschen und
ls Monalen Markt auSzuwirken . Hinzu kommt ,

llousum in Deutschland weiter Anzeichen des
"""«es auswctst.

2M*. 3uckermärkt « haben kein« einheitliche
M zu verzeichnen . Die amerikanischen Märkte

tiv scst, was aber lediglich eine Folge der
l. c?*ftcn Kontrolle über die kubanischen Bestände

N>i»
8 London konnten sich die Preise hingegen nicht

Kaffee liegt ausgesprochen scst . Wie
'» aber die statistische Lage am Kasseemarlt

acht daraus hervor, dass die brasilianische
ty»!;88 « setzt dazu übergehen will , gepresst « Kasfee -
!».. 8 alz Briketts aus ihren Eisenbahnen zu ver-

- Die Teepreise konnten sich kaum halten.

*
v

upsermarkt steht naturgemäß ganz im
ß«?8 in Neunork tagenden internationalen
ssh Miz. über deren Erfolgchancen man sich immer
Kn »!1 unklar ist . Offenbar ist die amerikanische
9,1 ?da-Gruppe zu grossen Zugeständnissen gegen-

Belgiern bereit, dt « die Konferenz noch
88en . die im übrigen auf einen toten Punkt
ist . Die Anakonda wäre bei einem Mitz-

!%" kt Besprechung zu einer Stillegung deS
>i, ,8 Teils ihrer Betriebe gezwungen . Die Zinn -

obwohl die Oktober-?*%! * tendieren recht fest ,
% : eine Zunahme der „unsichtbaren " Zinnvor -
Z « ?'8 1818 Tonnen auswies . Auch Blei und

sind trotz einer anhaltenden Borratszunahmc
pCr ?., behauptet. Sehr bemerkenswert ist eine
2 I»

‘‘k « escstigung der K a u t s ch u k p r e i s c ,
z.^ ster Linie damit zusammenhängt . dass man

noch an eine Mitwirkung der ntederländisch-
$I(I[J8 Regierung bet einer Restriktion der Zapf¬
st . Z glaubt . Ganz zuletzt sind die Chancen hier-

°«r wieder gesunken. Io dass der Gummipreis
^

"urü -lging .
!fc » Banmwollmärktc wurden von der lcb-
iss, g

"«rikanischen Ernteschätzuna . die eine vermut.
? i^ «8tchöhe von nicht wentger als 18,9 Millionen

£ nbgah, nur wenig in Mitleidenschaft gezogen.
7i«,, '"chsragc Chinas nach Lancashire-Produkten ist
'»Ufr,. , der Silbcrhaussc trotz des mandschurischen
r ki, i lehr rege — wie es heißt , grösser als semals
^ ».. Nachkriegszeit, während allerdings das AuS-
'll^ väst der deutschen Baumwollwebcrei höchst un-

bleibt . Die Iutemärktc bleiben ihrer
M ^»

8" treu. Der Erfolg der Restriktionen in den
?E 8 Anbaugebteten zeigt sich in einer Abnahme
V, '«ankünftc in Kalkutta tm Vergleich zum Bor -
< ^

8« 500 Ott) Ballen auf 1,1 Million Ballen .

Auch di«
Tendenz.

Entwicklung der Weltmarktpreis«:

Weizen : Chicago . .
Roggen : Berlin . . .
Schmalz : Chicago . .
Zucker : Ncuyork . .
Kasse « : Rio . Neuyork
Wolle : 84 er Kzg . Bradforl
Baumwolle : Ncuyork . .
Hanf : Marke J . London
Kupfer : Standard London
Zinn : London . . . .
Kautschuk : London . . .

1913 Anfang 1930 jetzt
130,87 61%

. 162,60 165 195
10,46 6,60

. 8,12 1,98 1.81
fr lu. 10,89 15

. —<25 — /so - /25
. 12,83 17,45 6,80
. 81 .3.6 36.00 21
. 68,5 71.5 37%

160,5 132
. 37 8 3%

Londoner Goldpreis .
Berlin . 14 . Nov . Der Londoner Goldpreis beträgt

am 14. November 1931 für ein Gramm Feingold
2.79687 Rm.

Zunghans-Uhren .
Kapitalherabsetzung durch Einziehung von

Borratsaktten und Zusammenlegung.

Die dem A.R . der Gebrüder Fnnghans A .-G .,
Uhrenfabrik in Schramberg, vorgelegte Bilanz
per 30. Juni 1931 weist einen Verlust von
2713 000 Rm. aus . der hauptsächlich auf den
Rückgang der Rohstoffpreise und die durch die
Ilmsatzverminderung eingetretene Senkung der
Verkaufspreis« zurückzuführen ist . Nach Abzug
von 476 000 Rm . Gewinnvortrag verbleibt ein
Verlust von 2 256 000 Rm . , zu dessen Deckung
der gesetzliche Reservefonds von 3,07 Mill. Rm.
zur Verfügung steht.

Zur Bereinigung der Bilanz auf den durch
die Wirtschaftsentwicklung gebotenen Stand wird
eine Herabsetzung des Kapitals in der
durch die Notverordnung erleichterten Form
nach zwei Richtungen vorgeschlagen . Zunächst
sollen Vorratsaktien und sonstige eigene
Aktien im Gesamtbeträge von 5 Mill . Rm. ein¬
gezogen werden. Darüber hinaus wird eine
Zusammenlegung des Restkapitals von 15 Mill .
auf 12 Mill . Rm . beantragt . Dabei wird nach
Ansicht der Verwaltung nach Deckung des Ver¬
lustes das Grundkapital den gegenwärtigen
Umsatz- und Ertragsmöglichketten angepaßt sein.

SerBljrseiisreivkMramMtntittt
Gehaltene Kurse . — Freundlicher Rentenmarkt . - Uneinheitliche

Stimmung an den Auslandsbörfen .
Berlin , 14. Nov . <Funkspr« ch.> Im Telcphon -

sreiverkehr hörte man heute im grossen und ganzen
unveränderte Kurse . Färben , Siemens ,
Gesfürel . Montanwerke waren gut gehalten. In
Rütgers und Charlottenburger Wasser entwickelte sich
einiges Geschäft . Gefraat waren Kaliwerte , die etwa
2 Prozent höher bezahlt wurden . Renten waren
weiter freundlich. Erfreulich ist , dass die neu aus-
gctauchten Ausschlüsse über individuelle Zins -
entlastuna , die überall starke Abwehr Hervorrufen,
den Markt nicht weiter beeinträchtigten. - Farben¬
bonds waren gesucht . Die matte Verfassung der Neu¬
yorker Börse und die schwache Veranlagung der deut¬
schen Werte in Neuyork . die 1—7 Punkte « inbützten,
verhinderte nach der gestrigen Befestigung heute wei¬
tere Kurssteigerungen . Die Ausführungen Baldwins
im Unterhaus wurden mit Befriedigung ausgenom¬
men. da sich der Führer der englischen Regierungs¬
partei ziemlich eindeutig gegen die Bevorzugung der
Reparationen vor den privaten Schulden anSfprach

Mit Interesse sicht man der heutigen Börsen -
vorftandssitzung entgegen , da teilweise mit
der Möglichkeit von neuen Vorschlägen zur Wteder-
erössnung der Börse gerechnet wird . Im Ministe¬
rium scheinen dagegen infolge der ungeklärten Pro¬
bleme der Zeit vorerst noch Bedenken gegen eine
baldige Eröffnung zu bestehen . Immerhin erwartet
man. dass eine -Wiedcreröfsnung der Börsensälc für
einen Freiverkehrshandel gefordert werden wird .
Bon privater Bankscite sind Vorschläge ausgetaucht.
dass bei einer unbedingt notwendigen Börsenwieder -
cröffnung «ine Auffangorganifation für herauskom¬
mende Ekekuttonsware zu schaffen sei , die Regie -
rungShilfe in Anspruch nehmen müsse .

Bon Devisen war der Dollar etwas fester . Auch
die Mark war befestigt. Das Disagio verminderte
sich aus etwa % —% Prozent . London war unter
Schwankungen schwächer. Di - nordischen Valuten ab -
bröckelnd . Der Ben lag weiter fest. Man hörte
folgende Usancen : London gegen Kabel 8.78 , gegen
Pari » 98.25, gegen Zürich 19.34, gegen Stockholm
17.75, gegen Kopenhagen 17.70 . gegen Oslo 18

Gel d erforderte 8—10 Prozent . Der Medic
machte sich heute stärker bemerkbar.

Im Verlaus war die Tendenz weiter gut ge¬
halten bei freundlicher Grundstimmung . Anhaltendes
Interesse bestand für Salzdetfurth , die höher bezahlt

wurden . Dagegen waren Aku nach den scharfen Kurs¬
steigerungen der letzten Tag« angeboten. Am P r i -
vatdtSkontmarkt bestand infolge des bevor¬
stehenden Medio Angebot, das von der Reichsbank
ausgenommen wurde . Dagegen wurden Reichswcchsel
per 10. Februar und auch Reichsschatzanweisungen
lebhaft umgcfetzt . Von Valuten lag das englischc
Pfund im Verlauf schwach. London—Kabel war
3.7514—8.TDK zu hören. Sonst nannte man noch
London—Paris 95.50- 96.76, London—Zürich 19 .2714 ,
London—Amsterdam 9.86, London—Oslo 17.80—18 .10,
London—Stockholm und Kopenhagen 17.70. Der Dol¬
lar lag in Zürich mit 5.13-4 fester .

Die ausländischen Börsen meldeten unter
dem Eindruck der sehr schwachen Ncuyorker Börse
überwiegend schwächere Kurse. Amsterdam crössnete
in schwacher Haltung . Deutsche Wert« waren durch¬
weg angeboten. Aku wurden mit 53 umgcsctzt . Auch
aus Zürich wurden schwächere Kurse gemeldet. Im¬
merhin war die Tendenz an den europäischen Börsen
nicht im Ausmaß der Neuyorker Börse abgcschwächt .
London war sogar bet lebhaftem Geschäft gut be¬
hauptet. Konsols waren 0,35 niedriger , Kriegs¬
anleihe 0,25 höher , Boung -Anleihc wurde mit 62,5
umgcsctzt . Braziltan Tractton eiöffneten mit 16 .375,
Columbia waren mit l .7<i«, CourtauldS mit 41 .1014 ,
Royal Dutch mit 14)4 zu hören.

Wann wieder Börse ?
Berliner Börsenvorstand für unverzügliche

Börsenüffnung .
Berlin , 14 . Nov . lFuuksprnch. s Nachdem die letzte

Deviscnvcrordnung die Gesahr einer Verschlechterung
der deutschen Devisenlage aus Wcrtpapierverkäufen
aus dem Auslande im Börsenverkehr beseitigt hat ,
hält der Berliner Börsenvorstand in einer Erklärung
die unverzügliche Wiedereröffnung des
amtlichen Börsenverkehrs tm gesamt cn
Wirtschastsintercssc für dringend ge¬
boten . Sollte » bei den maßgebenden Stellen noch
unüberwindliche Bedenken hiergegen bestehen , so sei
für « tue Uebergangszeit mindestens der Frei¬
verkehr in den Börsen znzulaffcn .

Nürnberger Hopfenmarkt .
Die schließende BerichtSwochc hatte eine Zu¬

fuhr von 260 Ballen und einen Umsatz von 380 Bal¬
len auszuweisen . Wenn auch Umsatz und Zufuhren
zifsernmässtg gegenüber der Vorwoche zurückgeblieben
sind , so zeigte sich doch anhaltendes Inter¬
esse , und vornehmlich Spalter Hopsen konnten im
Preise gewinnen , während alle übrigen Sorten an-
haltend feste Tendenz zeigten . Der Einkauf vollzog
sich in ruhigen Bahnen . Bet genügender Auswah !
würden weit gröbere Käufe getätigt worden sein.
Es fehlen die Zufuhren , namentlich vom Lande . Bei
Wochcnschluss notieren nach amtlicher Feststellung ( tn
Reichsmark per Zentner ) :

Prima Mittel
Hallertauer . 70 32—40
Tettnanger . 76 85—65
Spalter . —46
Hersbrucker Gebirg . . - ®>—£0 26—30
Badische . . . . . . . oO-t-Bd —

Autzstichhopfen über Notiz . — Die Woche schließt bei
ruhig fester Stimmung . .

Am Saazer Markt « «t di« Geschaststatmkeit
bei ruhiger Stimmung wesentlich zurückgegangen.
Notierungen von 200 bi» 860 Kronen . — Westliche
Märkte unverändert ruht« : bet fester PrciShaltung
geringes Geschäft .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 14. Nov . sFnnkspruch. ) Die amerikanischen

Getrcidemärkte sowie die Tendenz Liverpools übten
auf den Berliner Produktenhandel für heut« «tuen
Ginflntz niiR mehr aus , vielmehr hat sich die Hal¬
tung befestigt . Das Geschäft bewegt sich weiter

in kleinem Rahmen , da die Unternehmungslust zur
Zeit mehr denn je wieder durch die Unsicherheit über
die künsttge Agrarpolitik behindert wird . Anderer¬
seits ist daS Angebot erheblich kleiner geworden.

Berlin , 14 . Nov . fFunkspruch. t Amtlich« Prodnk»
tenn» ti«rilnge « ( für Getreide und Oelsaaten ie 1000
Kilo , sostn je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk. , 75—78 Kg . 222—225 , mark. Futterweizen , 70
bis 71 Kg . 208—210, märk . Sommerweizen , 78— 79 Kg .
224—227 . Dezember 237—238 , März 246—247 ; fester .
Roggen : Mark., 72— 78 Kg . 198—196, Dezember
204.50- 206,25 , März 210—212 ; fest . G e r st e : Brau -
gerste 189—176 , Futter » und Jnduftrtcgerfte 185— 188 :
matt. Hafer : Märk. 145—149, Dezember 150,50
bis 150, März — bis 189,25 ; etwas fester . Weizen¬
mehl 28,50—32,50 ; ruhig . Roggenmehl 26,76—39 ;
ruhig. Weizenkleie 10,50 —11 ; ruhig . Roggcnklcic
10.50—11 ; stetig ,

Viktoriaerbfen 24—30, kleine Speiseerbsen 25— 28 ,
Peluschken 17—19, Ackerbohncn 16,50—18. Wicken 17
bis 20, blaue Lupinen 11—12,50, aelb« Lupinen 13—15 ,
Leinkuchen 13,70—14 , Erdnusskuchen 18,40—18,70 , Erd-
uuhkuchenmehl 13,10— 18,80, Trockenschnitzcl 6,10—6 ,20,
extr. Sojabohnenschrot (46% ab Hamburg) 11,90, dito
(48% ab Stettin ) 12,50 Rm.

Sonstige Märkte .
Bremen , 14. Nov . Banmwoll « . Schlusskurs .

American Midling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7 .71 Dvllarcents .

Berlin . 14 . Nov . sFnnkspruch.) Elektrolntknp'er
70 3i m.

Dnrlach , 14 . Nov . Schweinemarkt. Befahren mit
76 LLufeischwcinen und 197 Ferkelschweinen. Ver¬
kauft wurden 60 bczw. 165. Preis per Paar Lauser
20—28 Rm ., per Paar Ferkel 8— 16 Rm,

Herrenmühle.
Die Gesellschaft Herrenmühl« vormals C . Gens

A .»G„ Heidelberg tAkticnkapital 720 000 Rm . Stamm «
und 800 000 Vorzugsaktien ) derichtet über das am
31 . März abgelaufene GeschästSsahr 1980/81 , dass der
Mangel an Inlandsware vor Beginn der neuen
Ernte zu zcttwcisen Betriebselnstcllungcn zwang.
Verschärfter Vcrmahlungszwang und sich überstür¬
zende Zollcrhöhungcn machten Dispositionen auf
längere Zeit äusserst schwierig. Di « Mchlpreis « stan¬
den durch den Konkurrenzkampf unter starkem Druck .
Die Preise für Futterartikel lagen bei stockendem
Absatz bis zur Einführung deS Klctezollcs anormal
niedrig . Nach 88 856 (96 536) Rm . Abschreibungen
ergibt sich cinschl . 67 OOO (5298 ) Rm. Vortrag ein Rein¬
gewinn von 110 224 (76 563) Rm . , aus dem 5 Prozent
der gesetzlichen Reserve zugesührt und nach Zahlung
von Gratifikationen und Tantiemen 102 086 Rm . neu
vorgetragcn werden solle ». Eine Dividende wird
wiederum nicht ausgcschüttet. Aus der Bilanz : De¬
bitoren 220 630 (402 650 ) Rm .. Waren 1046 430
(1060 616) Rm . , anderc- ' - ' tS Tratten 746 270 (797 966 )
Rm . , Kreditoren 747 710 <1004150 ) Rm . Hauptver¬
sammlung am 25. November .

Europäisches
Porzellanabkommen.

Paris , 14. Nov . ?lm Freitag abend wurde im
französischen Haiidclsininistcrium ein französisch -
dcutsch-tschcchisches Porzellanabkommen unterzeichnet,
das für alle drei Märkte einen Mindc st preis
Vorsicht und gleichzeitig die Einfuhr von Por¬
zellan regelt . Das Abkommen, das vorläufig
erst von Vertretern der grossen Porzellairindustrien
unterzeichnet wurde , soll in Kraft treten , sobald es
die Zustimmung der interessierten Regierungen er¬
hält . Diesbezügliche Verhandlungen sind bereits
eingeleitct und stehen kurz vor dem Abschluß .

Meiallpreisindex .
Di « Preisindexzisfer der „Mclallivirtschast, Metall -

wissenschast , Metalltcchnik" stellte sich am 11 . Novem¬
ber 1981 aus 61,4 gegen 59,6 am 4. November 1931
(Durchschnitt 1909/18 — 100) , stieg also um 3,0 Pro¬
zent. Für die einzelnen Metalle wurden nach dem
Prcisstande vom 11 . bioveniber 1931 solgendc Etnzcl -
indexziffern errechnet : Kupfer 52,8 ( am 4 . November
1931 : 52,2) , Blei 71,9 (65.6) . Zink 47,2 <44,1 ) . Zinn
59,1 (56,9 ) . Aluminium 118,1 (118,1 ) , Nickel 107,7
(107,7 ) , Antimon 77,7 (78,2 ) .

Fusion der Allgemeinen Saarländischen Berfich«.
rungs A .-G . mit „Albingia " VersichernngS A.-G.
Zwischen der Allgemeinen Saarländischen Vcrsiche -
rungs A . -G ., Saarbrücken, und der „Albingia " Vcr -
sichciungs A .-<9 . , Hamburg, wurden Verträge ab-
gcschloffc » , wonach das Vermögen der erstgenauntcn
Gesellschaft auf die Albingia übergeht. Eine aus den
8 . Dezember angesetzte a .o . G .V . der Allgemeinen
soll diese Verträge genehmigen und die Auslösung der
tbcsellschast beschließen . Die Allgemeine So - "'ändische
ist mit einem Kapital von 2,25 Mill . Fr ., davon
0,75 Mill , Fr . noch nicht einbezahlt , ausgcstattci . Dlc
Prälnienctnnahmen betrugen 1930 8,80 Mill . , die be¬
zahlten Schäden 2,13 Mill . Fr . Es ergab sich ein
Jahresgcwinn von 113 000 Fr . Die Bilanzsumme
machte 4,91 Mill . Fr . aus . Aus die 'cingezahltcn
Aktien wurdn zuletzt 5 Prozent Dividende bezahlt.

Erhöhte Zinkerzcugung . Die deutsche Rohzinkpro¬
duktion « inschl . Zinkftaub stellte sich, wie der Gesamt-
ausschuß zur Wahrung der Interessen der deutschen
Metallwirtschaft, Berlin , auf Grund der Berechnun¬
gen des statistischen Büros der Metallgesellschaft
A .-G„ Frankfurt a . M „ mitteilt , im Monat Oktober
1931 auf 4025 Tonnen gegen 3797 Tonnen tm Monat
September 1931 .

Devisennotierungen .
Berlin , 14. November 1931 (Funk .)

Geld Brief Geld Brief
14 . 11 . 14. 11. 13. 11 . 13. 11.

Buen .-Air . 1 Pes 1123 1127 1138 1 -142
Canada 1 k . D. 3-766 3774 3-796 3-804
Konstand . 11 . P —
Japan 1 Yen 2-058 2-062 2-058 2-062
Kairo 1 äe . Pf . 1628 1632 16-31 16-35
London 1 Pfd . 15-88 15 -92 15 -91 15 -95
Neuyork 1 Doll 4-209 4-217 4-209 4-217
Rio de ,7 . 1 Milr . 0 -259 0 . 261 0-259 0-261
Uruguay 1 Peso 1 -868 1-872 1-868 1-872
Amsterd . 100 G. 169 -43 169-77 169-63 169-97
Athen 100 Dreh . 5 -195 5 -205 5-195 5-205
Brüssel 100 BI». 58 -67 58-69 53-54 58-66
Bukarest 100 Lei 2 -527 2 -533 2-527 2-533
Budo . 100000 Kr . 73-28 73 -42 7328 73 .42
Danzig 100 Gl. 82-22 82 -38 82 22 82 38
Helsgfs . 100 f . M. 8-21 8-23 824 8-26
Italien 100 Lira 21 -72 21 -76 21 -73 2177
Jugols 100 Din . 7.473 7-487 7 -473 7.487
Kowno 100 Litas 42-16 42-24 42-16 42 24
Kovenh . 100 Kr . 90-01 90-19 90-16 90 -34
Lisaab . 100 Esc . 14 -39 14 -41 14 -44 14-46
Olso 100 Kr . 88-11 88-29 88-41 88-59
Paris 100 Eres . 16-53 16-57 16 -63 16-57
Prag 100 Kr . 12 -46 12 -48 12-47 12 -49
Island 100 i . Kr . 71-68 71 -82 71 -68 71 -82
Riga . 81 -22 81 -38 81 22 81-38
Schweiz 100 Fes . 82-13 82 -29 82-19 82 -35
Sofia 100 Lera 3-057 3-063 3-057 3 063
Spanien 100 Pes . 36-31 36-39 36-76 3654
Stockh . 100 Kr . 89-56 89 -74 89 -66 8984
Reval . 112.79 ! 113-01 112-79 113-01
Wien 100 Schill . 58.94 59-06 58 -94 59 -06

Züricher Devise » vom 14 . Nov . Pari « 29.11% ,
London 19.25, Jieuvork 5.18, Belgien 71.40, Italien
26.45% , Spanien 44.20, Holland 306 .15 , Berlin 121.25,
Wien 71.50, Stockholm 109,50 , Oslo 107,50 , Kopen¬
hagen 109,50 , Sofia 8.72, Prag 15.19 , Warschau 57.50,
Budapest 90 .02 % , Athen 6.50, Konstanttuopcl 2.50 ,
Bukarest 3.07, Hclsingfors 10, Buenos Air« » 1.40,
Japan 2.53.

9tt Kaufmann LudwigK . , 33 Jahre , gesund und ßräkng , beantragle eine LebenBderücherung über30000Mark ; ugunkm seinerGhekkau . .

8m l . Juli 1S2S tritt die Lebensversicherung in Kraft . . 8m 20 . De; . 1S2S Achlaganfakl mit tödlichem 8Umgang . . 8u - dem Bericht deB

Vertreters , der das Kapital von 30000 Mark auszahlte : „Die junge Witwe erwartet ihr erlteck Kind ". . . « . Welche Beruhigung für Die,

wenn Me auch IHRE Familie für den fchlimmltrn Fall geüchert wühlen ! a . Schützen Sie lich durch eine LebenFverlicherung bei unK !

ALLIANZ UND STUTTGARTER
LEBENSVERSICHERUNGSBANK AKTIENGESELLSCHAFT

Jtdt * Txg tihlea wir
tn untere Versicherten
300000 Rtsebsmark

JtJe Mimuti • T«g und
Ntcht - meldet men «ns
tintn Schtden .
JtJt dritU Ftmilit ist
bei uns versichert .

ALLIANZUND STUTTGARTER
VEREIN. VERSICHERUNGS -
AKTIEN - GESELLSCHAFT



Besuchen Sie das

COLOSSEUM
eine der ältesten Vergnügungs¬und Bildungsstätten Karlsruhes .
Heute 3 .30 und 8 Uhr
Gastspiel

mit ihrer Kölner Lachbühne in

Die uertanie Braiiinaclii!
Der große Heiterkeitserfolg !
Sie ladien sich kaputt !

Niedere Eintrittspreise : mittags 50 H
bis 1 .— i£ , abends 50 9jt bis 2 .50 Jt

f

p _KUnstler £ aus ^^ g ^
Dienstag li 7. | nou .. 20 utir W

Gesamt -Gastspiel |

„Sixt und Bettina“
Dramatische Erzählung inSTeilen

von Erich Fischer
Musik v . Joh . Aus . Sixt

(1745—1800)
Ein zweiter Mozart ist Befanden,worden ! Wundervolle Gesänge —
Ein erlesener Genuß . Zu den al¬ten Meistern ist ein neuer hin¬
zugekommen . ( Bert . Börs .-Ztg .)
Karten zu 1.—. 2.— . 3 .— und

Mk . bei Bielefeld und
Kurt Neufoldt

Waldstraße81

Eintracht
Donnerstag | i 9. 1 ito«..

Fest -Konzert

RosS-Quartett
anläßlich des

50 jährigen Quartett-
Jubiläums

von Hofrat Arnold Rosä .
Verdi : Streiehquartet e-moll
Mozart : Klarinetten -Quintett

(m . Kammervirtuos A . Spranger )
Schubert : Der Tod u. d . Mädchen
( Franz Schubert starb a . 10. Nov.)
Karten zu 1.65 ( Stud .) . 2.20 . 8 .30 ,4.40 u . 5 .50 bei Bielefeld u . bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße81

Hg | BP0B8Festhaliei __ _
Montag |23. | nov . , 20 um*

Linder* , Arien- und Walzer -Abend
Maria

duogün
Am BteiutointlUgei : mich . Rauchaisen
Maria Ivoglin bedeutet für michdie vollkommenste Verkörperungdes singenden Menschen . ReinsteNatur u . höchste Kunst . Stimme
und Technik . Seele qnd Kunst¬verstand sind hier in einem Grade
zur Einheit geworden , wie sie derliebe Gott nur in seltenen Aus¬nahmefällen zur Beglückung derMenschheit zuläßt . Es ist ein
Merkmal solcher Erscheinungen ,daß man sie immer auf dem
Gipfel der Vollendung angelangtwähnt , während sie alsbald da¬mit überraschen daß sie einennoch höheren Gipfel erklommenhaben . Mit Süße und Reinheit
ihrer Nachtigallenstimmo , makel¬losem Können , staunenswerter
Kehlfertigkeit , geistvoller Anmutdes Vortrages schien die Ivogünihr „ Erdenpensum “ zu erfüllen .Wer hätte vor fünf , ja noch vorzwei Jahren vermutet , daß sieLieder von Brahms mit solcherGeflihlsinnigkeit , solcher see¬lischen Wärme , solcher zu Her¬
zen gehenden Ausdruckskraft
singen würde , wie soeben in domKonzert , das sie im überausver¬kauften Beethovensaal zum Be¬sten der Berliner Winterhilfe
gab ? Hand in Hand damit ist

• ii iss volumen und die Füll »der Stimm * überraschend ge¬wachsen . Ihre aller Erdgebun¬denheit entrückte Kunst fand in
d^r Begleitung Michael Rauch¬
eisens ihre vollkommene Er¬
gänzung . (Dr . Heinz Fringshelmin der Allgem . Musik -Zeitung .Berlin am 6. Nov. 1931.) (12592)
Karten , zu 2.—, 3.— . 4.—. 5 .—6.— bei Bielefeld am Marktplatzund Neufeldt . WaMstr . 81 . InPforzheim bei Rieckerg Buch¬
handlung . in Rastatt bei Kronen¬werths Buchhandlung , in Dur¬lach im Musikhaus Weiß .

Konzortdirektion
Kurt Nouloldt

Haus der Gesundheit . Karl Straße 1
Slnfielfur « zur Selbitrmfertifluim von Miit
öcrfuieljcufl . Borbesprcchun« : Dienstag , öcn
17 . 11 . 81. abends 8 Uhr . Beginn : Mittivoch.
den 18 . II . 81 von 19 .81» dir 2S „39 Ubr . An¬
meldungen : Haus der Gesundheit , Tel . 0580 ,

fteä £ ‘4un . . ..
Qtasse Jage hei JCnopt stehen heaae —
es gibt zum letzten 7Jlat in diesem Jahce

FABRIK 1

RESTE
Vorkauf
Lichthof Vorkauf

LichthofUND ABSCHNITTE
Mies ist heeeit, «tfoitfaj um S *3C iihe geht es las !

Seit Jagen , Wachen und lUonaien sanu
melten wie Jleste Jfüe diesenVeckau}, denn
wenn wie Jleste ankündigen , ecivacten
unseeeJCunden ungewahntiche£eistungen

Handtuch-Stoffs weiB und
in Gerstenkornund Dreil farbig

Reste von 10
30

t^ an
DAhnoecal ungebl . Baumwoll -
nUIIIIGvwOI tuen , schwere Qua- —— nmHtät, Restpreis, doppelbreit, Meter von UU v7 a

Restpreis, 80 cm breit • • ■ Metervon 15 -̂ an

weiße Wäschestoffe
geeignetfür Leib - u . Bettwäsche, darun- mter gute Unon- u . Cretonne - Qualitäten, »ifl n*
Restpreis, 130 bis 150 cm * • Meter von

Herrenhemflenstoffe
(Sportzwirn) apirte Musterungen. Länge 1 REt

3>i Mtr . IllMausreichend für 1 Hemd ■

Waschsamt-Reste
einfarbig und gemustert. In verschiedenen Längendarunter Coupons ausreichend tür Kleider
Lindener Kieifler - Samt .Ia Köperware, 70 cm breit, in vielen mo- G 4R

Restpreis Mtr . V . £ Wdeinen Farben •

Reitpreise, 80 cm breit • > Meter von ,
Mnllnn ln roh und vollweiß gehl .mUllUli mr Windeln und Kinder¬
wäsche geeignet, Restpreis Meter von
Homden-,sport- u .Pyja
maflanelle Restpreis Meter von

20^
25 -?-
30 -̂ an

SChÜPZenStOfte gute Haus' QR «macher- Qualitäten • « • • Meter von Wfp *̂ an

Bettuchbiberää *. ar «bleicht, Restpreis , rohweiß Meter von "tW 1? 1111

HausKieiderstoffe sr h'
darunter Coupons , ausreichend für Blu- ft | l «sen und Kleider, Restpreis, Meter von

Kiaidarstotf- und mantaistott-
ROCtS einfarbig und gemustert , darunter hoch -I1SOID wertige Qualitäten , ausreichend für Blu¬sen , Kleider und Mäntel

Seidenstoff - Reste äs ? k
uä

)ür Welhnachts - Handarbeiten, Futterz wecke ,ferner Coupons , ausreichend für Blusen u . Kleider
Fabrik -Restposten ln
Taschentüchern
z . Teil mit kleinen Fabrikationsfehlern,enorm billig . . 30 ^ 26 # Ifc '-Y

Bett- DamasteIa süddeutsches Fab¬rikat, 130 cm breit,hervorragend in Qualität und Mustern , aus-
2
d
Be

h
«mezüge

Und Mefßßl«D!lNlIe!l DilllO

Kunstseide u . Rips ,Stück 1.33 undGardinen-Aötellung Kissen-Reste
miHmiiimimiiiiiiiimiiiiiiMiiiiiiini _
JUste ailee Jett Druck -Unoteiim -Reste oe .«UCCC *’*tci * als Vorlage , 50/100 cm . Stück b ÄF W

Brennholz
(kein Abfall - oder SchwartenhoU)
Anfeuerholz ««
Buchenholz Z1P . 2HI.Am Lager abgeholt p . Ztr. 30 Pfg . billiger

BemeiiHiQtzlge
O . m . b . H.Telefon 5423 DurlacherAllee 58

Karlsruher Tierheim
verlängerte Graf-Rhena-Straße

Pension für Hundo und KatzenWaschen » Schoren , TierpflegeNeuer Pächter ; ALLO El ER .

Guter mittagsasch
täglich von 12—2 lihr . Ban
meisterstr . 56III . Mittagessen ,
bestehend aus Suppe . Fleisch ,Gemüse , süße Speise , zu 1.— Rm .Keine Nebenkosten . Anmeldun¬
gen l >oi Fräulein Khrinlf r .Buumclsterstraße 56 III .

FUR-DEN

'fMeiu .Lacke
F fc, A. o r

gut und preiswert im

■anzschule
rautmann

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr .Telefon 3155
November Beginn neuer Kurse
Einzelunterrichtu. Anmeldungenv. 10 —18 Uhr

Taschenuhren
Armband -Uhren

und Goldwaren wer¬den sorgfältig unter
Garantie repariert bei

L. Macker
Hebelstraße Nr . 23. 1
gegenüb . Cafe Bauer . ,Ankauf von, alt . Gold !

Handschuhe
hochwertige Qualitäten
hervorragende PaDformfli
Schlüpfer 1.9?i für Damen

Lederst gef. - .
Schlüpfer SäK »" %. 3

^9J
I Für Herren : lederstoiigefütt . w]
| —— — reine wolle gestrickt

Groß «
I"

LedamanflsettSr,

Jädagogium JCaclscuhe
®lsmsrckstr . 60 Gegründet 1907 Balschstr * ®* t
Internat Institut / . Ranges Externd

Ausbildung von Sexta bis Abitur .
Aus unseren zahlreichen Anerkennungen :

Karlsruhe , den . j,. Dank zu sagen für den Unterricht . de.n , .3 : ecIhrer Anstalt genossen hat : ist es doch dadurch mögH 00 .̂worden , ihn vor dem Verlust eines Schuljahres zu
schonen . Mit vorzüglicher Hochachtung '

Dr . W . H .. Frauenarzt .
Prospekt gratis . Ellernberatung . Eintritt jeder*6

Fernruf 3165.

Uerkehrs-Uerein
Karlsruhe.

Dienstag . den 17 .
Rovbr . 1981. abends
8 Ubr, im Saal III
d. Colosseums . Wald -

stratz « 16/18 .

MttM -
MllD.

Lichtbildervortrag
über Äarlsrube nnd
leine schön« Umgebg. :
Gfadtittspektor Adolf

Snvver .
Musikal . Darbietung . :
Cornett -Luartett des
Musikver . Harmonie .

Gesanasvorträge :
Opernsängerln , )> rl .
Erna Seedorf s« v -
vran ) , am « lavier
Frau Emma Loren ».

Heitere Dort rüge :
Staaksschausvieler P .

Müller .
Hierzu laden wir

jedermann , rnsbefon»
dere unsere verehr ! .
Mitglieder mit Ange¬
hörigen sreirndl . rin .

Eintritt frei .

kaust bei Inserenten
des

Karlsruher Tagblatt.

SV

1841
Karlsruher
biederkranz

Heute
Sonntag , d. 15 . Rav . ,

8 Ubr abeuds
im Berelasheim

Amolirustr . 14a . II .künstlmlArAdend
ssiche Bereins -Box ) ,
wozu geziemendst cin-
ladet der Borstand .

Cafd

Heut «
Sonntag abend
Im Roten Saal

Gesellschafts *

TANZ
Im untoron Lokal

Künstler-Konzert

Dolezel

Speisen Sie im
Passage - Restaurant

Zum
Bekannt für gute Küche und Keller.

RRMMUHllRllltllL

Tedinlsdtc Hodisdiule
gemeinlam mit d. Karlsruher Ortsgruppe
der Kant - Gcscllschalf

Montag , den 16. November 1931, gabends 8V4 Uhr . im Studentenhaus W.
der Technischen Hochschule U

Feier z. 100. Todestage von |
6. W. Fr. Hegeil
Festrede : Prof. Dr. H . GIockner , s

Universität Heidelberg M
Die Gegenwartsbedeutung der W

Hegel ’sdien Philosophie m
Außer den Gästen der Technischen ZHochschule und den Mitgliedern der WKant -Gesellschaft haben die Mitglic - =der der Gesellschaft für deutsche =Bildung freien Zutritt =

Der Zeit entsprechend, gebe ich meinen
guten und reichhaltigen

Mittags- und Akendtlsch
von 60 - 90 Pfg .

Gold . Hirsch
KelserstraBe 129

MaöischkS

Sonntag . 15 . • , -

MorgeM
Mmw 6tf „

Mitwirk -ndf ^
Fntendaut atj “

brafiAt ?l?qnh«ßtbc|
tt

^

^ %

fter. 5
I .

"
Rosen „ ' kC!

Süden , Wahek^t M
ranz : 2 . Dü . rh
. .Waldmetstcr - jd ft, »
debkimarlck
4. Pluicato .
Tanz : 5. ijIntendant ^ ,
fch

°« ""ÄaL«^
walzet mit
8. tt ' schichttn . au 6,
Wiener
»er . 9.

Anfang

l*»
»h *
Ni

.«b

v \]

■ JVn llfifEnd -e
Preise 0 .40-̂ S. -

S?
CanDrst

bis 500 u . 1501 -

Bon . . . .
Regte : y r

(* : .
MitwtrkeiM

Schüvilin , G&i:»'

« fl

3m etflf
Äonprtjfi»

Frauen flf
Das aA.

DM ! - U
SUmiölrW1

Genfer .

Anfang

Auf allgemeinen Wunsch Wiederholung !

Wie bleibe ich fchlank und fchön?
Vortrag und Vorführung für Damen

Montag , den 16 . Nov . , im Restaurant Moninger (Gartensaal )
nachmittags 4 und abends 8 Uhr

Es spricht die bekannte glänzende Rednerin Schw. H. Linga von der Hala , Qa. all -• chaft fUr Gamundhalt und KSrparpflaga , Uber das Thema : Was muß die Frauvon Ihrem KBrpar wissen ? — Ola Kunst , 60 Jahr « au zahlen und 30 Jahra zuscheinen . — Verhütung von Krebs und Frauenleiden . — Korpulenz . — SchlankeLinie . — Krankheiten . — Das Kapitel Mann . — Warum unglückliche Ehen ? —Jede Frau, der Gesundheit und Schönheit wert ist , höre den hochinteressantenVortrag, derIn unzähligen Städten stürmischen Beifall fand . — Eintritt frei ! — Gesundheit IstSchBnhelt , Gesundheit Ist Glück . — Lerne dir beides gewinnen und erhalten .

Fei8rtafl8timmii!Ül
erreichen Sie durch behaglich®

Wohnräume , gaschmdckt ml*

Dekorationen , Gardinen , St^ '
Divandecken , Tischdecke ®»

Bettvorlagen
von dem Spezialhau *

Paul Schulz

Sl

Waldetr . 33 , geg - dem Colo »**
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